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Trotz Schnee und Kälte volles Programm an den tollen Tagen
Gundelfingen (mrf). In den kalten
und schneereichen tollen Tagen ha-
ben sich die Narrenzünfte D’Fässlis-
temmer und Dorfhexen mit ihren An-
hängern bei einem abwechslungsrei-
chen Programm so richtig närrisch
ausgetobt. Ein Rückblick auf die när-
rischen Höhepunkte.

„Jetzt geht's los“, gaben denn auch
am Schmutzigen Donnerstag als Erste
die 100 Kinder vom Kindergarten Re-
genbogen das passende Motto aus
und zogen als Hemdglunker mit den
Fässlistemmer-Schalmeien und Dorf-
hexen durchs Dorf. Sie wurden im
Pfarrhaus von Pfarrer Dieter Maier,
Otmar Maas, Dagmar Jurdzik und
Franz-Peter Dussing empfangen und
bewirtetet. Im Seniorenzentrum wur-
den die Kinder schon sehnsüchtig er-
wartet. Gerne genossen die Bewoh-
nerdieAbwechslungdurch das bunte
Treiben, bevor sich die Schar zum
Sturm auf das Rathaus aufmachte.
Hier war Bürgermeister Dr. Reinhard
Bentler gut vorbereitet, der mit Lie-
dern wie „Jetzt geht’s los“ oder „Der

Gorilla mit der Sonnebrille“ überfal-
len wurde und sich schnell mit einem
Berg von Süßigkeiten freikaufte.

Das weithin sichtbare Zeichen der
hohen Narrenzeit hat unter der Lei-
tung von Kommandant Alfred Lapp
die Feuerwehr in Form des 15 Meter
hohen Narrenbaums aufgestellt. Und
wer sich wunderte, warum der Ignaz
der Fässlistemmer in diesem Jahr so
tief am Baum hing: Er wurde am
Dienstag für die erstmals organisierte
Zeremonie der Beerdigung an der
neuen Narrenfigur beim Rathaus be-
nötigt. Angeführt von Polizei und Mu-
sikverein und der Feuerwehr als
Schlusslicht zog dann die Hemdglun-
kerschar mit Musik und Fackeln
durch das Dorf zum Rathaus, wo der
Bürgermeister nach 28-jähriger
Dienstzeit wohl wusste, was da auf
ihn zukommt.

Ruck de Schlüssel raus
Hier machte Oberzunftmeisterin

Ulrike Fiedler vom Fenster des Trau-
zimmers aus unmissverständlich
deutlich: „Mir nemme jetzt das Rat-

haus i, de Bürgermeister kriegt schu
weiche Knie“ und „Drum Bürger-
meister ruck de Schlüssel rus“. Der
gab der Narrenregierung gerne den
Schlüssel, aber: „Ihr müsst die Steuer
flugs erhöhen, dann wird es wieder
vorwärtsgehen. Der evangelische
Kindergarten braucht viel Geld, ein
Schülerhort wurd’ auch bestellt, das
Schulzentrum wird saniert und er-
weitert, die Tagesmütter werden mit
mehr Geld aufgeheitert“. Nachdem er
sich mit besten Wünschen für das Re-
gieren aus dem Rathaus zurückzog
und Nadine Frei die elf närrischen Ge-
bote verlas, setzten die Fässlistem-
mer mit ihrem Hästanz und die Dorf-
hexen mit ihrem Hexesabbat mit der
„Siegesfeier“ im Trauzimmer die när-
rischen Traditionen zum Schmutzi-
gen Donnerstag fort.

Höhepunkte für die Fässlistem-
mer sind Zunftabend und Zunftball.
Oberzunftmeisterin Ulrike Fiedler be-
grüßte erfreut die vielen Zünfte, die
seit Jahren närrische Hauskapelle
„Paradise“, die Guggemusiken und
nicht zuletzt die Gäste in der Halle.Al-

lein zwölf Zünfte bis nach Utzenfeld
im Schwarzwald marschierten in die
Halle ein und boten ein buntes Bild.
Dann ging es Schlag auf Schlag im
Programm, durch das Nadine Frei
führte. Unterbrochen von Schunkel-
und von Anfang an fleißig genutzten
Tanzrunden der „Paradise“ und ei-
nem Auftritt der Fässlistemmer-
Schalmeien sorgten die Guggemusi-
ken „Schräg un Lutt“, „Latschari Blaa-
ri“ und „Chaibeloch Lärtschi“ laut-
stark für irren närrischen Sound, der
so manchen Besucher auf die Bänke
trieb. Höhepunkte des Abends waren
die Ballettes der Rebgeister, der Fäss-
listemmer-Herren und der Dorfhexen
und ganz besonders der Fässlistem-
mer-Damen, einstudiert von Heike
Glade. Sie und die Dorfhexenwurden
frenetisch gefeiert und zur Zugabe
„gezwungen“.

Pendelprogramm in zwei Beizen
Nach der Einführung der Fasnet-

Verbrennung im Jahr 2003 haben die
Gundelfinger Dorfhexen in Anknüp-
fung an frühere Traditionen und als

Gegenpol zur Saalfastnacht 2006
nach der Wiedereröffnung des „Röß-
le“ die Beizefasnet eingeführt. Das
mit einem derart durchschlagenden
Erfolg, dass sie in diesem Jahr mit
„Beizefasnet Hoch 2“ im „Rößle“ und
im „Ochsen“ an zwei „Beizen“ gleich-
zeitig gefeiert wurde. In den nun fünf
Jahren haben sich einige Stammak-
teure herausgebildet, die im „Och-
sen“ Zunftvogt Marc Schwär als „tolle
Programmpunkte“ ankündigte, die
im „Rößle“ Madlin Huber moderier-
te. Zu ihnen gehört mit seinen humo-
ristischen Pointen ganz besonders
Dorfhexe Jürgen Horn. Mit der von
ihm gereimten und vorgetragenen
Schnitzelbank begleitet von Viviane
Friedrichs toll gezeichneten Bildern
für jede Strophe, glossierte er das
Weltgeschehen von Klimagipfel und
Obama bis zur knapp verpassten
Meisterschaft der Spielvereinigung
Gundelfingen-Wildtal. Als „Rentner“
und Opa mit Urlaubserfahrungen be-
geisterte er zudem in der Dorfhexen-
Bütt. Die Gäste bogen sich vor Lachen
und sparten nicht mit dankbarem

Beifall. Überraschungsgäste waren in
diesem Jahr die „Beizebummler“, ei-
ne große Gruppe von Musikern aus
Musikverein und Dorfhexen, die ihre
fastnächtliche Stimmungsmusik mit
einem Ständchen und einem Gedicht
„Du machst das gut“ von Michael Mö-
ßinger zum Geburtstag der Oberhexe
Stefan Link verbanden. Mit Lea und
SelinahatauchderHexennachwuchs
mit einem Lied zum Gelingen des
Abendsbeigetragenwieauchdie fünf
Bahänge-Bängers mit ihrer von vie-
len „Schnäpsen“ begleiteten Internet-
und Computer-Stammtisch-Runde.

Narrenmesse und Rindfleischessen
Viel Lob erhielt Pfarrer Dieter Mai-

er für seine Predigt bei der Narren-
messe in der sehr gut besuchten Bru-
der-Klaus-Kirche. Die Fässlistemmer,
ihre Schalmeien und die Dorfhexen
hatten sie – das ist schon Tradition –
mitgestaltet. Eine lange Tradition hat
bei den Fässlistemmern auch das
Rindfleischessen danach. Garniert
wurde das gemütliche Essen mit klei-
nen närrischen Beiträgen.

Die Fasnet mit Heulen verabschiedet
Gundelfingen (mrf). Mit Heulen und
Zähneklappern haben am Dienstag
die beiden Narrenzünfte D’Fässlis-
temmer und Dorfhexen die Fasnet
2010 verabschiedet, um 19.11 Uhr
zunächst die Dorfhexen auf dem
Sonne-Platz, danach die Fässlistem-
mer beim Rathaus.

Unter den traurigen Weisen des Mu-
sikvereins zogen die Dorfhexen zur
Fasnet-Verbrennung auf den Sonne-

Narrenzünfte D’Fässlistemmer und Dorfhexen freuen sich schon aufs nächste Jahr

Platz, wo sie schon von einer großen
Trauerschar erwartet wurden. „Es
war e schöni Fasnet“, ließ Jürgen
Horn noch einmal Erinnerungen an
die schönen Tage wach werden, be-
vor dann unter großem Wehklagen
unter Aufsicht der Feuerwehr der Ig-
naz Fasnet verbrannt wurde und die
Hexen zum Abschied über das Feuer
sprangen.

Gleich anschließend nahm die
Feuerwehr den Ignaz der Fässlistem-

mer vom Narrenbaum, der dann in
feierlichem Trauerzug zur Trauermu-
sik der Fässlistemmer-Schalmeien
auf einer Trage zur Narrenfigur der
Fässlistemmer beim Rathaus geleitet
wurde.

In dieser neuen Zeremonie der
Fässlistemmer hat Wolfgang Wink-
ler die Trauerrede für den nach an-
strengenden Tagen „allzu früh Da-
hingeschiedenen“ gehalten. Aber er
machte Mut: „In 267 Tagen wird er

wiederkommen“, um an gleicher
Stelle das närrische Licht für die
neue Saison anzuzünden.

Wie zuvor für die Dorfhexen war
das Ende der Zeremonie der Anlass,
die Masken abzulegen. Zum Ab-
schluss lud er die Gäste zu einem
Umtrunk in das Rathaus-Foyer ein,
bevor sich dann die Fässlistemmer
im Rößle und die Dorfhexen in ihrer
Zunftstube Kern zum endgültigen
Kehraus trafen.

Sich inspirieren lassen und Ideen
fürdieGartensaisonentdecken; far-
benfrohe Frühlingsboten genießen,
ausgefallene Gartenmöbel entde-
cken: Vom 19. bis 21. Februar ist die
Messe „Gartenträume“ erneut In-
spirationsquelle für die Gartensai-
son.

Jetzt planen und beraten lassen und
im Sommer nur genießen. Highlight
sind achtzehn (!) Showgärten. Das
Angebot reicht von Gartenarchitek-
tur über grüne Raritäten bis zu Gar-
tentechnik, Teich-Zubehör sowie De-
korativem für Terrasse und Balkon.

„Zeit zum Genießen - Gärten der
Sinne“: Die Garten- und Land-
schaftsbauer bieten paradiesische
Überraschungen. Schon beim Betre-
tenderHallen lädt „einmediterraner
Garten“ zum Wohlfühlen ein. Einen
Schrittweiter stehenSie im„Zimmer
im Garten mit Wasserlandschaft“.
Dann führt Sie die Reise zum „Gar-
ten, der die Seele wachsen lässt“. In
Halle 2 erleben Sie „Entspannen am
Wasser“, den „Garten der Sinne“,
„den mediterranen und formalen
Garten“ und „Schwimmen im Gar-
ten“. Außerdem erwartet Sie das
Flair aus 1001 Nacht. Wasserbecken,
Säulengänge, zwiebelförmige
Durchgänge, farbige Mosaike prägen
den Innenhof-Garten „Orient trifft
Okzident“. Es gibt Klangerlebnisse,
Kochvorführungen, einen Kräuter-
tisch zum Riechen und italienische
Garten-Köstlichkeiten zum Probie-
ren.

Gartenträume-Award und
Azubi-Wettbewerb

Die Kreativität der Landschafts-
gärtner wird mit Gartenträume-
Awards belohnt. Eine Fachjury aus
Landschaftsarchitekten und Journa-
listen sowie eine Publikumsjury be-

werten am Freitag von 14 bis 15.30
Uhr die Stände. Passionierte Garten-
besitzer, die teilnehmen möchten,
schicken einfach eine E-Mail an in-
fo@gartentraeume.com. Neu ist der
Azubi-Wettbewerb: Zwei Teams
bauen je einen Garten nach Plan auf.
Ausbilder betreuen sie und beant-
worten Fragen der Besucher. Erleben
Sie hautnah, wie ein Garten ent-
steht!

Der grüne Treffpunkt
Zu sehen sind u.a. Shishi-Odoshi-

Brunnen, Fiberglasamphoren in Ei-
sen- und Steinoptik, Mini-Gewächs-
häuser, Sonnensegel oder Bodenbe-
läge aus farbigem Kiesel. Die Aus-
wahl an Stauden, Kräutern, Kübel-
und Steingartenpflanzen, Bonsais,
Formgehölzen, Exoten, Gehölz- und
Samenraritäten lässt jedes grüne
Herz höher schlagen. Es gibt u.a.
Töpfervorführungen, Vorträge zu
„Gärtnern mit Rosen“ oder „Licht im
Garten“, für Kinder Spiele und Bas-
telangebote.

Freitag 14-19 Uhr, Samstag 10-19
Uhr, Sonntag 10-18 Uhr. Messe Frei-
burg, Hermann-Mitsch-Straße 3.
www.gartentraeume.com. Info-Tel.:
0031-541-669596.
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„Gemeinsam sind wir stark“

Teningen. Die Schulsozialarbeit ist

ein äußerst wichtigerBaustein in der

Bildungsarbeit und nicht mehr weg-

zudenken. Um so unverständlicher,

dass keinerlei öffentliche Gelder für

diese bereitstehen.

Mit dem Großprojekt „Gemeinsam

sindwir stark!“, dasam 4. April statt-

findet, soll zunächst eine Sicherung

und Erweiterung der Schulsozialar-

beit ander Theodor Frank Haupt-und

Realschule erreicht werden. Die
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Schüler werden sich für das Projekt

eine Tätigkeit suchen (im häuslichen

Umfeld, bei Verwandten, Nachbarn,

in Betrieben), wofür sie eine Gegen-

leistung von mindestens 10 Euro er-

halten werden. Bürgermeister Her-

mann Jäger und das Diakonische

Werk Emmendingen haben die

Schirmherrschaft für das Projekt

übernommen.DiegesamteOrganisa-

tion wird ehrenamtlich geleistet, so-

dass der Gesamterlös zu 100 Prozent

der Schulsozialarbeit zugutekommt.
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n Klettergerüst zur Verfügung gestellt. Spend

unter der Konto-Nummer 36436409 bei der Volksbank Breisg Foto

endingen. Am vergange-

Donnerstag wurde im Bei-
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Karl Kuhn, Benjamin Gerig

in Freunde des Gymnasi-

) nd Klaus

Unsere Ausgaben im Internet: www.wzo.de

Gartenträume – Ein Fest für die Sinne

Ein echter Hingucker: Das Damenballett der Narrenzunft D'Fässlistemmer.
Fotos: Rolf Meyer

Der erste Sturm auf das Rathaus und den Bürgermeister durch den Kinder-
garten Regenbogen.

Der Bürgermeister trug's mit Fassung: Oberzunftmeisterin und Oberdorf-
hexe haben ihm den Rathausschlüssel abgenommen.

Mit Trauermusik, den zum letzten Mal entzündeten Narrenlichtern, mit
Weihrauch, Fackeln und Trauerrede haben die Fässlistemmer ihren Ignaz
Fasnet beerdigt. Foto: Rolf Meyer
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Markus Glatz
Garten-, Landschafts- 
und Badeteichbau

Buckhof 1
79348 Freiamt

 07645/445
Schauen Sie mal rein!

www.glatz-galabau.de

 IHR TRAUMGARTEN

Wir sind dabei! 

Garten-

Träume
19. bis 21. Februar

Messe Freiburg

Jürgen Fuchs

Waldkircher Straße 19/1

79211 Denzlingen

Telefon (07666) 28 49

Telefax (07666) 90 26 26

Mobil (0151) 14 01 25 28

info@fuchsgartenbau.de

www.fuchsgartenbau.de

Ihr Experte für

Garten- u. Landschaftsbau 

Messe „Gartenträume“
in Freiburg
vom 19. bis 21. Februar




